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27 
— Kundmachung. 

Nr. 377. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April l. J. 
vorzunehmende IX. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lem— 
berger Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligations-Umſchreibung, 
inſofern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchreibungen verän— 
erte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. M. angefangen ſiſtirt. 
Was mit dem Bemerken kund gemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
30. April l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor— 
genommen werden können. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 8. Februar 1862. 

— 


3 


Obwieszezenie. 


Nr. 377. Dla prac przygotowawezych do przypadajacego na 
quiu 30. kwietnia r. b. IX. losowania obligacyi lwowskiego fundu- 
szu indemnizacyjnego, ustanie zaczawszy od 15. b. m. wszelkie 
przepisywanie obligacyi, jezliby przytem nowo wydawane obligacye 
musialy otrzymac odmienne numera. 

Co sie 2 iym dodatkiem podaje do windomosei powszechnej, 
ze po ogtoszeniu rezultatu losowanin, przypadajacego na dniu 30. 
kwielnia r. b., moga byé znowu zadane i przedsiebrane takie prze- 
pisywania. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, 8. lutego 1862. 


(281) Edit t. (1) 

Nr. 17225. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bes 
kannt gegeben, es werden auf Anſuchen der Resi Brambir in ihrer 
Rechtsſache wider Simon Forgacz wegen 250 fl. und 50 fl. KM. ſ. 
„ G. die zu Czernowitz in der Bukowina gelegenen, im daſigen 
Grundbuche eingetragenen, dem Simon Forgsez gehörigen ¼ Antheile 
von der Realität Nro. top. 187 auf Gefahr und Koſten des wortbrü⸗ 
chigen Erſtehers Peisach Trichter in der einzigen am 18. März 1862 
Früh 9 Übr beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſtattfindenden Li⸗ 
zitazionsta fahrt ſelbſt unter dem Schätzungswerthe von 333 fl. 86 5/80 kr. 
ſt. W. gegen Erlag des Vadiums von 34 fl. öſt. W. an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werden, in deſſen Regiſtratur die Schätzungs⸗ 
Urkunde und die Feilbiethungsbedingungen eingeſehen und Abſchriften 
derſelben erhoben werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 27. Dezember 1861. 
(283) Kundmachung. (1) 
Nr. 2237. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
emberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
wird der Herr Landes -Advokat Dr. Wurst mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Pfeiffer dem abwefenden und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Johann Kowalski aus Anlaß der wider den 
Leptgen: aten von Herrn Onufrius Lodyüski wegen Zahlung des ein- 
getlagten Miethzinſes im Betrage von 37 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
unter 1. Februar 1862 zur 3. 2237 hiergerichts überreichten Klage, 
worüber zur Verhandlung die Tatzfahrt auf den 27. März 1862 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde, zum Kurator mit dem Auftrage 
beſtellt, dieſen Abweſenden geſetzmäßig zu vertreten. 

Wovon der abweſende Belangte Herr Johann Kowalski anmit 
verſländigt wird. 

Lemberg, am 3. Februar 1862. 
(284) Konkurs. (1) 
Nr. 95. Bei der Handels- und Gewerbekammer in Brody iſt 
det Poſten eines Amtsdieners zu beſetzen. 

Monatelohn 10 fl. öſt. W. Erforderniß: Einige Schreibfähig— 
keiten im Deutſchen und Polniſchen. Gediente Militärs erhalten Vor⸗ 
zug. Geſuche und Aitefte bis zum 15, April 1862. 


Konkurs 
Nr. 95. Przy Brodzkiej izbie handlowej oproäniona jest po- 
Sada woänego, 
Miesieczua placa 10 zir. wal. austr. Od kompetentéw wymaga 
sie, aby umieli nieco pisac po polsku i po niemiecku. Wysluzeni 
Wojskowi maja pierwszenstwo. Termin wniesienia podan i swia- 
dectw do 15. kwietnia r. b. 


(282) Kundmachung. (1) 


Nr. 1142. An der Kreishauptſchule in Przemysl iſt die Lehrer⸗ 
ſtelle mit der Gehaltsſtufe von Dreihundert Sechszigſieben Gulden 
50 kr. dit. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens und im Falle der Vorrückung 
der Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von 315 fl. und 250 fl. wird der 

onkurs mit dem Termine bis Ende März 1862 verlautbaret. 

Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
ſonſtigen Geſuchsbeilagen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthe⸗ 
niſchen, polniſchen und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift 
auszuweiſen. 

Przemysl, den 30. Dezember 1861. 


(285) Vorladung. (1 


Nr. 16118. Nachdem durch die k. k. Finanzwache am 29. Okto⸗ 
ber 1861 bei dem Waldheger Mikola Konasiewiez in Krzywenkie vier 
Stück Ochſen unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung beanſtändet 


wurden, und der Eigenthümer derſelben fo wie fein Aufenthalt unbe⸗ 
kannt tft, fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Ochſen 
und rückſichtlich auf den für ſelbe erzielten Erlös geltend machen zu 
können gleubt, aufgefordert, binnen SO Tagen vom Tage der Kund— 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei der gefertigten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 23. Jänner 1862. 


Wezwanie. 

Nr, 16118. Poniewaz strat finansowa dnia 29. pazdziernika 
1861 u lesnego Mikoly Konasiewicza w Krzywenkiem cztery sztuk 
wolöw z powodu prawnych poszlak praestepstwa dochodowego za- 
trzymala, a wlasciciel tychze i pobyt jego jest niewiadomym, wiec 
wzywa sie kazdego, ktoby na te woly, a mianowicie na osiagnieta 
za nich kwote mögt sobie roscié prawo, azeby w przeciagu dni 90 
od dnia ogloszenia niniejszego wezwania liczae do urzedu tej e. k. 
skarbewej dyrekeyi powiatowej tem pewniej sie zglosil, gdys 
w przeeiwnym razie Wyk wspomniona kwota wedfug istniejacych 
przepisow uzyta zostanie. | 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej- 

Tarnopol, dnia 23. styeznia 1862. 
(265) Kundmachung. (3) 
Nro. 491. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
vom 6. Jänner Z. 1422 {ft die dritte Abtheilung destopographiſchen Poſt⸗ 
lexikons, umfaſſend die Kronländer Ober-Oeſterreich, Salzburg, Tirol, 
Vorarlberg, Steiermark, Kärnthen, Krain, dann das Fuͤrſtenthum Lich⸗ 
tenſtein, im Drucke erſchienen und kann im Wege eines jeden k. k. 
Poſtamtes und jeder Poſtexpedizion bezogen werden. 

Der Preis eines Exemplars dieſes Werkes iſt auf 6 fl. öſt. W. 


feſtgeſetzt. N . 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 23. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 491. W skutek rozporzadzenia wys. c. k. Ministerium 
skarbu z dnia 6. stycznia 1862 1. At wyszedi 2 druku trzeci od- 
dzial topograficznego leksykonu pocztowego, obejmujacy kraje ko- 
ronne: wyzsza Austrye, Solnogrod, Tyrol, Voralberg, Karyntye, 
Kraine, tudziez ksiestwo Lichtenstein, i jest do nabycia w drodze 
kazdego c. k. urzedu pocztowego, jako tez ekspedyeyi pocztowej. 

Cena egzemplarza 6 reüs. wal. austr. 

Od c. k. galieyjskiej Dyrekeyi poeztowej. 

Lwérr, dnia 23. styczuia 1862. 


Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 9772. Von der Brzezaner f, k. Kreisbehöͤrde wird der 
in der Walachei unbefugt ſich aufhaltende Joine Kassler oder Kessler 
aus Brzezan hiemit aufgefordert, binnen diei Monaten von der Ein⸗ 
ſchaltung diefes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und feine 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem kaiſerlichen 
Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden mußte. 
Brzezan, am 31. Jänner 1862. 


Edylst powolujaey. 

Nr. 9772. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach waywa 
niniejszem Jojne Kessler ezyli Kassler z Brzezau, przebywajacego 
bez pozwolenia w Woloszezyznie, azeby w przeciagu trzech mie- 
siecy od pierwszego ogloszenia tego cdyktu w Gazeeie krajowej 
nazad powröcit i bezprawna nieobeenosé usprawiedlivik, gdyz 
w przeeiwnym razie ulegnie postanowieniom c. k. patentu 2 dnia 24. 
marca 1832 roku. 

Brzezany, dnia 31. styeznia 1862. 

1 


(267) 
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(275) Edit et (2) 

Nr. 234. Von dem k. k. Czernowilzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Alexander Reus mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Schulim Hiller sub praes. 6. Juni 1861 Zahl 
7949 wegen Erlaſſung der Za hlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 1050 fl. angeſucht hat und dieſe Auflage unterm 7. Juni 1861 
3. 7949 erlaſſen wurde. f 

Da der Wohnort des Alexander Reus unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Advekat Kochanowski auf deſſen Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zah: 
lungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 17. Jänner 1862. 


Kundmachung. (2) 

Nro. 8155. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗ 
Minifteriums wird mit Beginn des Monates Februar 1862 die täg⸗ 
liche Kariolpoſt zwiſchen Krakau und Wadowice, und eine der beiden 
täglichen Kariolpoſten zwiſchen Wadowice und Oswiecim eingeſtellt, da⸗ 
gegen eine wöchentlich dreimalige Mallepoſt und elne wöchentlich vier, 
malige Reitpoſt zwiſchen Krakau und Oswieeim über Wadowice ein» 
eführt. 
gef Mit der gedachten Mallepoſt, bei welcher die für Mallepoſten 
beſtehenden Vorſchriften gelten, werden Korreſpondenzen, Geldſendun⸗ 
gen ohne Beſchränkung des Werthes, Frachtſtücke bis zum Einzelnge⸗ 
wichte von 40 Pfund und drei Relſende befördert. 1 

Die Paſſagiersgebühr wird pr. Meile mit 40 kr. öſt. W. feſtge⸗ 
ſetzt, und die Poſtexpedizionen in Kalwaria und Andrichau zur Auf⸗ 
nahme von Reiſenden für den Fall ermächtigt, wenn in den anfom- 
menden Wägen leere Plätze vorhanden ſind, die Entfernungen betragen. 

Zwiſchen Krakau und Mogilany 1 Poſt oder 2 Meilen. 

Zwiſchen Mogilany und Izdebnik ¼ Poſten oder 1% Meilen. 

Zwiſchen Izdebuik und Wadowice 1% Poſten oder 2% Meilen. 

Zwiſchen Kalwaria und Izdebnik ½% é Meilen. 

Zwiſchen Kalwaria und Wadowice 1 Meilen. 

Zwiſchen Wadou ice und Kenty 1%è Poſten oder 2% Meilen. 

Zwiſchen Andrichau und Wadowice 1% Meilen. 

Zwiſchen Audricheu und Kenty 1½ Meilen. 

Zwiſchen Kenty und Oswiecim 1½ Poſten oder 2% Meilen. 

Nach dieſen Entfernungen werden die Paſſagtersgebühren einge⸗ 
hoben. Die Reiſenden, welche ſich jedoch nach einem Orte, wo nur 
eine Poſtexpedizion beſteht, aufnehmen laſſen, haben die Fahrgebühr 
bis zu der dem betreffenden Poſtexpedizionsorte zunächſtfolgenden Sta⸗ 
zion zu entrichten. 
1, Mallepoſt zwiſchen Krakau und Oswiecim: 


(274) 


Bon Krakau in Wadowice in Oswiecim 
Montag Montag Dienftag 
Biete Jan, 0m Bid, Jan a e Jon. u m 
Freitag 8 Freitag Samſtag BR 


Bon Oswiecim in Wadowice in Krakau 


Dienſtag Dienſtag Mittwoch 
Banner, | DR Donnerſt. 1 bende Freltag om En 
Samſtag Samſtag Samſtag orgens. 


II. Reitpoſt zwiſchen Krakau und Oswieeim: 


Von Krakau in Wadowice in Oswiecim 
Sonntag (au som Sonntag Montag 
Dienſtag ( Nachmit. Dienſtag (10 u. 55 lu. Mittwoch (2 u. 5 M. 
ee tags Donnerſt. ( Abends Freitag ( Morgens. 
Samſtag 8 Samftag \ Sonntag) 

Von Os wiecim in Wadowice in Krakau 
Sonntag | Sonntag Montag 
Montag (7 U. 30 M. Montag (11 u. 25 M. Dienſtag (6 u. 15 M. 
Mittwoch! Abends Mittwoch! Abends Donnerſt. ( Morgens. 
Freitag) Freitag Samſtag ) 


III. Kariolpoſt zwiſchen Oswiecim und Wadowice: 
Von Wadowice in Oswięcim 
täglich 11 Uhr 15 Min. Vorm. täglich 3 Uhr 20 Min. Nachm. 
Von Oswiecim in Wadowice 
täglich 10 Uhr AO Min. Vorm. täglich 2 Uhr 45 Min. Nachm. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung ge 
bracht wird, daß die Mallepoſt von Krakau am 3. und von Oswiecim⸗ 
am 4. Februar 1862 beginnt, und daß in Krakau die Paſſagtere 
nur bei dem Bahnhofpoſtamte aufgenommen werden. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzton. 
Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8155. Na mocy upowaznienia wy8- e. k. ministerstwa 
skarbu 2 poczatkiem miesiaca lutego 1862 r. poezta codzienna ka- 
ryolka miedzy Krakowem a Wadowicami sie odbywajaca, i jedna 
z dwöch poczt karyolkowych miedzy Wadowicami i Oswiecimem 
dziennie kursujacych zniesiona, a natomiast zaprowadzong zostanie 
poczta powozowa trzy razy i poezta konna eztery razy na tydzieh 
miedzy Krakowem i Oswiecimem na Wadowice Kursujaca. 

Ta poczta pewozowa, na ktöra przepisy dla poczt powozo- 
wych istniejace rozeiggaja sie, przewozone beds. 

Korespondencye, przesylki pieniezne, bez ograniczenia warto- 
sci, pakunki pojedynczo 40 funtow nie przeno82Ce i po trzy osoby 
podrozne. 


Nalezytosé od osoby za mile postanawia sie na 40 kr. w. & 
a ekspedycye pocztowe w Kalwaryi i Andrychowie upowazniot 
zostaja, do przyjmowania podröänych, jezeli w wozach nadchod2# 
ezych miejsca niezajete znajdowaé sie bedg. 

Odlegtosce wynesi: 

miedzy Krakowem a Mogilanami 1 stacye, ezyli 2 mile. 
Mogilanami a Izdebnikiem / stacyi, ezyli 19; wili, 
Izdebnikiem a Wadowicami 13,, staeyi, czyli 2% will, 
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„ Kalwaryz a Izdebnikiem 7), mili, 

„ Kalwa rye a Wadowicami 1% mili, 

„ Wadowicami a Kentami 1¼ stacyi, czyli 2% mili, 


Andrychowem a Wadowicami 1% mili, 
Andrychowem a Kentami 1% mili, 
„ Kentami a Oswiecimem 1% stacyi, czyli 2 mili. 
Nalezytosé przewozůowa od osoby pobierana bedzie podfug 
tej odleglosci. Podrdzni jednak , zapisujacy sie do miejsca, gdzi® 
tylko ekspedycya pocztowa istnieje, winni zlozyé nalezytosé prze” 
wozowa az do stacyi po tejze ekspedycyi poeztowej nastepujace). 
I. Poczta powozowa miedzy Krakowem a Oswiecimem. 
Z Krakowa w Wadowicach w Oswiecimie 
W poniedz. Jo 4. godz.|w poniedz. o 11. godz. w wtorek o 3. god. 
w srode ) 30. min. w srode ? 5. min. |w czwartek 540. min. 
w piatek J po polud. |w piatek J wieczorem | w sobote zrana. 

Z Oswiecima w Wadowicach w Krakowie 
wtorek )07.godz.|w wtorek J 11. god. w Srode 106. god. 
czwartek 3 30. min. |w czwartek 3 35. min. w piatek 545. min, 
sobote ) wieczor. |w sobote wieczor. |w niedziele) zrana. 

II. Poczta konna miedzy Krakowem a Oswiecimem. 

Z Krakowa w Wadowicach w Oswiecimie 
niedziele Jo A. godz. w a o 10. |w poniedzial.) o 3. 
wtorek 30. min. |w wtorek godz. |w Srode | godz. 
ezwartek (po polu-|w czwartek(55. min.|w piatek 5. min. 
sobote dniu |w sobote )wieezor.|w niedziele \ zrana. 

Z Oswiecima w Wadowicach w Krakowie 
niedziele 90 7. godz. w niedziele o 11. |w poniedz.) o 6. 
poniedzial. 30. min. W poniedzial.! godz, 1% wtorek { godz. 
srode e w srode 25. min.|w czwart. ie min. 
piatek ) rem w piatek wieezor.|w sobote zrana. 

III. Poczta karyolka miedzy Oswiecimem a Wadowicami. 

Z Wadowie w Oswiecimie 
dziennie o 11.g. 15. m. przed pol. dziennie o 3. g. 20. m. po pol. 
J Oswiecima W Wadowicach 
dziennie o 10. g. 40. m. przed pol. dziennie o 2. g. 45. m. po pol. 
Co sie do wiadomosci powszechnej 2 tym dodatkiem podaje, 
ze poczta powozowa w Krakowie 3g0 a w Oswiecimie 4go lutego 
1862 r. sie poczyna, i ze w Krakowie podrozni tylko w urzedzie 
poeztowym w dworcu kolei przyjmowani beda. 
Z c. k. galic. pocztowej dyrekeyi. 
Lwow, doia 31. grudnia 1861. 


(272) E di kt. (3) 

Nro. 4090. Vom Suezawaer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts den, dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Jenaki Rottar hiemit bekannt gemacht, daß fein 
Vater Juonitza Rottar in Russ am 13. März 1860 mit Hinterlaſſung 
einer zu Gunſten ſeines Sohnes Wasili Rottar über bas Bauerngut 
Nro. top. 19 verſtorben iſt. 

Indem für den genannten unbekannten Erben ein Kurator in 
der Perſon des Wasyli Bumbu beſtellt wurde, wird Jenaki Rottar, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannt, hiemit aufgefordert, 
binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in 
das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ſein Erbrecht auszuweiſen und 
feine Erbserklärung um fo fidjerer h. g. anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft blos mit den bekannten Erben mit Uebergehung des 
ſelben geſchloſſen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Suczawa, den 21. Novomber 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 20128. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird der 
abweſende, angeblich in Pesth unbekannten Wohnortes ſich aufhaltende 
Czernowitzer f. k. Notar Dr. Ludwig Rüdiger aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen vier Wochen über bie ihm zur Laſt fallenden Dienſtvergehen u. z. 
über die dem §. 143 N. O. zuwider laufende Antretung ſeines Ur⸗ 
laubes, ſo wie über die unbefugte Ueberſchreitung desſelben ſtandhaft 
zu rechtfertigen und zum Behufe dieſer Rechtfertigung entweder per- 
ſönlich bei dieſem Gerichte in obiger Friſt zu erſcheinen oder aber 
binnen derſelben eine ſchriftliche Rechtfertigung zu überreichen, widrt⸗ 
genfalls in Gemäßheit des §. 82 des Faif. Patents vom 3. Mai 1853 
R. G. B. Nro. 82 gegen denſelben auch ohne dieſe Rechtfertigung 
vorgegangen werden wird. N 
Czernowitz, den 10. Jänner 1862. 


Nro. 7220. Vom k. k. Bezirksgerichte wird hiemit der mit 
Beſcheid vom 29. April 1861 Zahl 2192 eröffnete Konkurs der 
Gläubiger der Breindel Rokach über Rücktritt ſämmtlicher Gläubiger 


aufgehoben. 
Brody, am 28. Jänner 1862, 


2 4 r 
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(278) 


143 


(263) Gefundener Geldbetrag. (3) 


„ Nro. 169, Im Monate Mai v. J. iſt in einem Handlungsge⸗ 
wölbe zu Tarndw ein Geldbetrag von 357 fl. öſt. Währ. gefunden 
den Der Eigenthümer desſelben wird aufgefordert, mit legalen 
deweiſen des Eigenthumsrechtes verſehen, ſich beim hierortigen k. k. 
ezirksamte anzumelden. 
Bom k. k. polit. Bezirks amte. 
Tarnéw, am 8. Februar 1862. 


(280) Kundmachung. (1) 


Kro. 1796. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz 
6 hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom Mendel 
zekel Rozenzweig erfiegten Forderung von 131 fl. 25 kr. fammt den 
1 geſprochenen Exekuzionskoſten von 2 fl. 2 kr., 3 fl. 90 kr., 12 fl. 
1 kr. und 5 fl. 15 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 

eter Gorezyca eigenthümlich gehörigen, in Czerniechowce sub Cr. 
132 liegenden Grundwirthſchaft bewilliget wurde und dieſelbe in dret 
Terminen, und zwar: am 25. Februar, am 27. März und 11. April 
1862 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehen— 
den Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe fol der nach dem Schaͤtzungsakte ddto. 
10. September 1861 Nro. 1478 ermittelte Werth dieſer Grunwirth⸗ 
ſchaft im Betrage von 202 fl. öſt. W. angenommen werden. i 

2) Jeder Kaufluſtige foll verbunden fein 10% des Ausrufs⸗ 
preiſes, d. i. den Betrag von 20 fl. 20 kr. öſt. W. als Angeld zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren oder mittelſt Staate⸗ 
papieren nach dem Tageskurſe zu erlegen, welches für den Meiſtbie⸗ 
thenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälſte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Li⸗ 
zitazion zurückb ellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren gelegten Angeldes binnen 14, die 
weite binnen weitern 14 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Grundwirthſchaft in den erſten Lizitazionstermi⸗ 
nen nicht über den Ausrufspreis und im dritten Termine nicht um 
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden, fo wird zur Feſtel⸗ 
lung der erleichternden Bedingungen eine Tagfahrt beſtimmt, und fo» 
‚ann dieſe Grundwirthſchaft am Aten Termine auch unter dem Schä— 
dungswerthe feilgebothen werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, wird derſelbe über deſſen Anſuchen in den phiſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Grundwirthſchaft auf feine Koften eingeführt und ihm das 

igenthums dekret ertheilt. 

„ 6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer fur einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird die 
titandene Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Vizitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls 
SR Kufſchilling zu Gunſten des Gläubigers für verfallen erklärt 

en. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Grundwirthſchaft haftenden Steuern 
und ſonſt'gen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortigek. k. 

teueramt gewieſen. 

Zbaraz, am 30. Dezember 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1796. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
C Zbarazu ezyni sie wiadomo: ze na zaspokojenie wywalczonej 
Przez Mendla Jekel Rosenzweiga sumy 131 21. w. a. wraz 2 przy- 
zuanemi kosztami egzekucyjnemi w ilesci 2 2k. 2 gr., 3 21. 90 gr., 
2 21. 16 gr. i 5 zt. 15 gr. w. a. publiczna przymusowa sprzedaz 
Sospodarstwa Piotra Gorczycy w Czerniechoweach pod Nrm. 
ons. 132 polozona, dozwolona zostala i takowa w trzech termi- 
nach t. j. na dniu 25. lutego, 28. marca i 11. kwietnia 1862 kaz- 
dego razu o 3ej godzinie po poludniu w tutejszym sadzie pod na- 
stepujgeemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé tego gospodar- 
etwa wedle szacunku z d. 10. wrzeönia 1861 r. do l. 1478 202 zt. 
Wal. austr, 

2) Chee licytowaé majacy sa obowiazans 10% ceny wywola- 
wezej t. j. ilosé 20 21. 20 gr. w. a, jako zadatek do rak komisyi 
„ gotowiznie lub w papierach: krajowych wedlug kursu daiennego 
‚ O2yC, ktéra to kwota dla najwiecej ofiarujacego zatrzymang, a 
Jezeliby takowa w gotowiznie zlozona zostala, w pierwsza polowe 
ceny kupna policzonz, innym zas licytantom po ukonezonej licyta- 
I zwröcona zostanie. 

k 3) Najwiece) dajacy bedzie obowiazany pierwsza polowe ceny 
upna po wrachowariu gotowizng wyliezonego zadatku w prze- 
gu dni 14, druga zas polowe w przeciagu dalszych dni 14 od 
“Na do sada prayjetego aktu lieytaeyi rachujac, sadownie 210) é. 

4) Gdyby ten grunt w pierwszych dwöch terminach powyzej 
deny v wolawezej, a przy trzeeim terminie nie za sama ceng sza- 
tenkowg p.zedany bye nie mögl, to w iym wypadku zostanie nowy 
ermin do ustanowienia latwiejszych kondycyj wyznaezony i na ten- 
aas grunt ten przy Atym terminie takze ponizej szacunkowej ceny 
przedaey bedzie. 

f 5) Gdy nabywea juz cala sume kupna zlozy, to na jego 
Zadanie zostanie w fizyczne posiadanie nabytego gruntu na wlasne 
obzta wprowadzony i temuz dekret wlasnosci wydany: 


6) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosci ma nabywca z wla. 
snego uiscié. . 

7) Gdyby kupujacy powyzsze kondyeye licytacyi w ktörym- 
kolwiek punkcie nie wypelnil, to na tenczas nabyta realnosé na 
jego koszt i niebezpieczeästwo wiednym terminie sprzedana, a za- 
datek wraz 2z uiszcezona juz kwota ceny kupna na rzecz wierzy- 
ciela zatrzymana zostanie. 

Co sie tyczy podatkowych restancyj, jezeliby takowe na tej 
realnosei eiezyly, maja sie licytanci do tutejszego c. k. urzedu po- 
datkowego udac. 

Zbaraz, dnia 30. grudnia 1861. 


(287) Edikt. (1) 

Nr. 198. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Herrn Johann und Frau Safta v. Gojan, 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte eines Antheiles des in der Buko- 
wina liegenden Gutes Zadowa behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 11. 
Februar 1858 Z. 1096 für den obigen Guts antheil bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigunzs⸗Kapitals pr. 4931 fl. 35 kr. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
alle Jene, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes auf das 
obige Entſchädigungs-Kapital Anſprüche zu haben glauben, hiemit auf— 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
März 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den gefetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausfetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Die Unterlaſſung der Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche 
obiges Entſchädigungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech— 
tes in Anſpruch nehmen wollen, hat die Folge, daß ſelbes den ein⸗ 
ſchreitenden Beſitzern zugemiefen wird, und den Anſpruchſtellern bloß 
vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Jänner 1862. 


(1516-8) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 3989. Isaac Jacob Gellert, aus Stryj, welcher ſich unbe⸗ 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, und der erſten unterm 5. Aus 
guſt und 5. November 1861 ergangenen zweimaligen Aufforderung zur 
Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum dritten Mele auf- 
gefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes 
in der Lemberger Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erwet« 
fen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung nach dem allerh. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wer⸗ 
den müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, den 5. Februar 1862. 


III. Edykt przywolania, 

Nr. 3989. Wzywa sie niniejszem odnosnie do edyktu z dnia 
5. sierpnia i 5. listopada 1861 r. po raz trzeci bez upowaznienia 
za granica panstwa austryackiego przebywajacego Izaka Jaköba 
Gellert, rodem ze Stryja, azeby w przeciagu jednego roku, liezac 
od 1szego umieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej, do kraju 
rodzinnego powröcit i powröt swöj udowednit, gdya w przeciwnym 
razie przeeiw niemu postapi sie wedlug ustaw najw. patentu wy- 
chodätwa z dnia 24. marca 1832. roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 5. lutego Ae 
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Edikt. (1) 
Nro. 48850, Vom Lemberger Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur weiteren Befriedigung der aus der mit dem 
Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 22. De⸗ 
zember 1840 8. 36606 durch Josef Ciolek Poniatowski wider Ra- 
fael Grocholski und Constantia Szaszkiewiez erſtegten und durch Ab⸗ 
tretung an Josef Hersch Mieses übergangenen Summe pr. 10000 fl. 
KM. ſ. N. G. Gerichts- und Exekutionskoſten herruͤhrenden Rechts- 
forderung pr. 9981 fl. 77½ kr. öſt. W. ſammt 5% vom 8. Mai 1861 
weiter laufenden Zinſen und der gegenwärtig im Betrage von 151 fl. 
78 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung 
der dem Herrn Rafael Gracholski und der Fr. Constantia Szuszkie- 


(279) 


wiez nach Ursula Grocholska erbſchaftsweiſe zugefallenen ¾ Theile“ 


der im Laſtenſtande der Güter Sokoldw cum Attin Dom. 106. pag. 
322. p. 57. on. p. 367. n. 122. on. einverleibt geweſenen und auf 
dem Meiſtbothe dieſer Güter Instr. 959. p. 185. n. 57. on. p. 191. 
n. 121. on. pag. 211. n. 57. on. p. 217. n. 121. on. pag. 354. n. 
53 ou. und pag. 861. n. 111. on. übertragenen Summe pr. 8640 flp. 
bewilliget werde. h 

Zur Vornahme diefer Feilbiethung werden zwei Termine und 
zwar der erſte auf den 21. Marz und der zweite auf den 25. April 
1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze feſtgefetzt, 
daß in dieſen Terminen der Verkauf nur um oder über dem Schätzungs— 
werth unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden werde: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der dritte Theil des Belrages 
8640 flp. oder 2160 fl. W. W., das iſt der dritte Theil des Betrages 
907 ſt. 20 kr. öſt. W. mit 302 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen, wo— 
von die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil, d. i. den Betrag 
von 30 fi 24 kr. öſt. im Baaren vor Beginn der Verſtetgerung zu 
Handen der Verſteigerungs-Kommiſſion zu erlegen haben. 

2) Die übrigen Feilbiethunge bedingungen und die Schätzungs⸗ 
urkunde können beim Lemberger k. k. Landesgerichte eingeſehen und in 
Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerug werden die bekannten 
Gläubiger zu eigenen Handen, dahingegen die liegende Erbmaſſe der 
Salomea Grocbolska im eigenen Namen des Hrn. Rafael Grocholski, 
fo wie die F. Salomea Grocholska durch den Kurator Hrn. Advoka⸗ 
ten Dr. Czajkowski, jo wie die Frau Catharina Belz unbekannten 
Aufenthaltes und alle Jene, denen die kuͤnftigen Beſcheide aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren 
Rechte auf die zu veräußernden Antheile der Summe 8640 flp. erſt 
nach Ausfertigung des Landtafelauszuges ddto. 26. Oktober 1861 
eine Hypothek erlangen würden, durch den Kurator Hrn. Dr. Madej- 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Malinowski und 
durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 

Lemberg, am 22. Jänner 1862. 


E d / K t. 

Nr. 48850. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 
wiademosei, iz na dalsze zaspokojenie resztujacej sumy 9981 zir. 
77½ kr. w.a. pochodzacej 2 wiekszej sumy 10000 fr. m. k. z p. n. 
i kosztami sporu i egzekucyi przez Jözefa Ciolka Poniatow- 
skiego przeciw Rafalowi Grocholskiemu i Konstancyi Szaszkiewi- 
czowej wyrukiem bylego sadu szlacheckiego lwowskiego 2 dnia 22. 
grudnia 1840 do liezby 36606 wywalczonej, a przez p. Jözefa Her- 
sza Miesesa nabytej, wraz 2 5% odsetkami ed 8. maja 1861, jako 
tez kosztami egzekucyi niniejszem w kwocie 151 2l. 78 kr. w. a. 
przyznanemj, pozwala sie egzekucyjna sprzedaz publiczua ¾ ezgsei 
sumy 8640 zip. pierwiej wstanie biernym döbr Sokolöw cum attin. 
Dom. 106. p. 322. n. 57. on. pag. 367. n. 122. on. intabulowanej, 
obecnie na cene kupna tychze ddbr Instr. 959. p. 185. n. 57. on. 
p. 191. n. 121. on. p. 211. n. 57. on. p. 217. n. 121. on. p. 354. 
n. 53. on. p. 361. n. 111. on. przeniesionej, na rzecz p. Rafata 
Grocholskiego i p. Konstancyi Szaszkiewiczowej w drodze odzie- 
dziczenia przeszlej. 


Do przedsiewziecia tej lieytacyi wyznacza sie dwa termin, 
mianowieie: pierwszy na dzien 21. marca b. r., drugi zas na dzie! 
25. kwietvia b. r. kazdy raz o godzinie 10. przed poludniem 2 tym 
dodatkiem, Ze ta sprzedaz w powyäszych terminach tylko za lu 
nad cene szacunkowa praedsiewzeta zostanie. 


Jako cene wywolania stanowi sie trzecia czesé sumy 8640 2% 
ezyli 2160 21. w. w., t. j. trzecia czesé sumy 907 21. 20 kr. wal, 
austr. W kwocie 302 21. 40 kr. w. a, z ktörej to sumy chęeé ku‘ 
pienia majacy dziesiata ezesé, to jest kwote 30 21. 24 kr. a. W 
w gotowiänie przed rozpoezeciem licytacyi jako wadyum do rak 
komisyi zlozy& maja, 

Reszie warunköw lieytacyi, jakotez i akt ocenienia moga bye 
przejrzane w c. k. sadzie krajowym lwowskim , gdzie tea odpis ta’ 
kowych dozwolony. 

0 tej lieytacyi rozpisanej znajomych wierzycieli do rak wiR 
snych, spadkowa zas mase Salomei Grocholskiej w wlasnem imieni! 
pana Hafata Grocholskiego jakotez p. Salomee Grocholska przez ku‘ 
ratora pana adwokata Dra. Czajkowskiego, nakoniec p Katarzy»t 
Betz 2 miejsca pobytu niewiadoma, wreszeie wszelkich innych inte“ 
vesentöw, ktöryınby prayszte rezolucye 2 jakiejbadz przy cayny do‘ 
reczone byé nie mogly, lub ktörzyby po wydaniu eksiraktu tabu” 
larnego dnia 2680 paZdziernika 1861 na sprzedad sie majacyel 
czeseiach sumy 8640 zip. hypoteke uzyskali, przez knratora pads 
Dra. Madejskiego 2 substytucya pana Dra. Malinowskiego niniejszy! 
edyktem uwiadamia sie. 


Lwöw, dnia 22, stycznia 1862. 


(277) Kon kurs. (1) 


Nro. 286. Zur proviſorichen Beſetzung der beim k. k. Bezirks 
amte in Szezerzec, Lemberger Kreiſes, und eventuell bei einem an’ 
deren k. k Bezirksamte mit dem Jahresgehalte von 420 fl. dit. W. 
in Erledigung gekommenen Bezirksamtsaktuarsſtelle wird hiemit del 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bis Ende Februar 1862 an die Lemberger k. fi 
Kreisbehörde einzubringen. 

Auf disponible, der Landesſprachen mächtige Beamte, wird vor“ 
zugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 5. Februar 1862. 


(270) E d y k t. (3 


Nr. 4408. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu uwiadamia ni“ 
niejszem malzonköw Gabriela i Rozalie Iwkiewiezéw, z miejsca pe“ 
bytu i 2yeia niewiadomych, iz malzonkowie Jözef i Zofia Bebnow” 
sey na mocy prawomocnege wyroku tutejszego sadu 2 dnia 29 
sierpnia 1860 do J. 1466 jako wiasciciele realnosci pod Nrm. 139 
na ulicy Leäajskiej w miescie Jaroslawiu polozonej, matzonkof 
Gabrielowi i Rozalii Iwkiewiczom wedlug ksiazki tabularnej , haef" 
3. pag. 171. n. 1. stat. act. nalezacej, intabulowani zostali. 

W Jarostawiu, dnia 12. grudnia 1861, 


(273) Edikt. (3) 


Nro. 5094. Vom k. “. Lemberger Landesgerichte für bürger 
liche Rechts angelegenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß der mit 
landesgerichtlichem Beſchluße vom 19. November 1860 Zahl 45430 
über das Vermögen der Peige Reich eröffnete Konkurs aufgehoben 
a N die freie Verfügung über ihr Vermögen ertheilt wer 
en iſt. 

Lemberg, am 3. Februar 1862. 


Anzeige - Dlatt. 


2 ð 


Doniesienia prywatne. 


— 


Rundmachung in Feuerverſicherungs⸗Heſchäflen. 


Nr. 562. 


Die Direkzion der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗Verſicherungs Anſtalt bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß 


der Jahresbericht ſammt den Ausweiſen über den Stand und die Leiſtungen derſelben in dem abgelaufenen Jahre 1861 bereits in Dru 
erſchienen iſt, und bei der Hauptkommandite Lemberg zur Einſicht vorliegt. 

Aus dieſen Ausweiſen iſt erſichtlich, daß die Anſtalt im Jahre 1861 für 314 Brände an 918 Theilnehmer eine Vergütung vos 
436.581 fl. 10 kr. zu leiſten hatte, daß der Geſammteinlagswerth der verſicherten Gebäude 74,003,800 fl., der Klaſſenwerth zur Umlage 
63,8 70.3 10 fl. beträgt und der Vorſchußfond (das Vermögen des Vereines) die Summe von 548.164 fl. 15 kr. erreicht hat. 

Als Jahresbeitrag ſind 76 kr. von je 100 fl. des Klaſſenwerthes entfallen, wovon aber zur Erleichterung der Theilnehmer nut 
62 kr. eingehoben werden, und die weitern 14 kr. zur Einzahlung in künftigen günſtigeren Jahren vorbehalten bleiben, welche jedoch jene 
Partheten, die mit Ende 1861 aus dem Verein getreten find, ebenfalls ausgleichen müſſen. 

Außer den vorbenannten Beträgen wird auch der aus dem Jahre 1857 noch haftende Umlagsreſt von 8 kr. pr. 100 fl. Klaſſen“ 
werth heuer ganz eingehoben, den aber bloß jene Aſſekuraten zu zahlen haben, deren Gebäude ſchon damals bei der Anſtalt verſichert waren, 

Dieſe Beträge find längſtens bis Ende März an die Anſtalt oder an deren Hauptkommandite Lemberg bei Herrn Carl 
Werner einzuzahlen, weil ſonſt jene Theilnehmer, welche dieſelben bis dahin nicht berichtiget haben, nach §. 69 der neuen Statuten keinen 
Anſpruch auf Vergütung eines Brandſchadens machen konnen, der fie während der Dauer ihres Rückſtandes trifft. 


Wien, am 8. Februar 1862. 


(276) 


Von der Pirection der k. k. priv. wechſelſeitigen Prandſchaden-Verſicherungs - Anftalt. 
— — — .. — _ n —Z—— 


